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Wolfgang Vockel, dass Gernot Wam-
ser dieses ehrenamtliche Engage-
ment der Inventarisierung auch wei-
terhin ausübe. Schließlich galt sein
Dank allen, die sich zum Wohle der
Tauberfränkischen Heimatfreunde
ehrenamtlich einbringen. Kerstin
Haug-Zademack verabschiedete
Vorstandsmitglied Gernot Wamser,
der dem Vorstand 29 Jahre angehör-
te, davon 19 Jahre als Vorsitzender,
nachdem sie dessen Verdienste zu-
vor gebührend gewürdigt hatte.

Nach dem offiziellen Teil der Ver-
sammlung zeigte die Vorsitzende ein
besonderes Schmankerl, nämlich
den Film vom Festzug anlässlich der
1200-Jahrfeier der Stadt Tauberbi-
schofsheim aus dem Jahre 1955. ck

anschaulich und erlebbar weiterzu-
geben.

Gegründet wurde der Franken-
bund von Dr. Peter Schneider, er ist
überparteilich, überkonfessionell
und überregional und zählt inzwi-
schen über 7000 Mitglieder, die sich
den Regierungsbezirken Unterfran-
ken, Mittelfranken und Oberfranken
in örtlichen Vereinen und Gruppen
zusammengeschlossen haben.

Dickes Lob
Ein dickes Lob zollte der Bürger-
meister Gernot Wamser für dessen
umfangreiche und beispielhafte In-
ventarisierungsarbeit zum Wohl des
Vereins sowie für seine Tätigkeit als
Heimatforscher. Erfreut zeigte sich

gerhausen gab einen detaillierten
Einblick in die Arbeit dieser Organi-
sation. Der Frankenbund befasst
sich mit Geschichte, Kunst und Kul-
tur, Literatur, Umwelt und Landes-
kunde.

Seit seiner Gründung im Jahre
1920 diene er dem Ziel, die fränki-
sche Kultur zu fördern und das kul-
turelle Erbe Frankens zu pflegen.
Um dieses Bewusstsein lebendig zu
halten, sammle und pflege der Fran-
kenbund die vielfältigen Zeugnisse
der Geschichte und der Tradition,
um sie mit den Ergebnissen der wis-
senschaftlichen Forschungen auf
den Gebieten der Landes- und
Volkskunde, der Kunst und Ge-
schichte möglichst vielen Menschen

Tauberfränkische Heimatfreunde: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen / Vorsitzende Kerstin Haug-Zademack im Amt bestätigt

Gernot Wamsers Verdienste gewürdigt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Tauber-
fränkischen Heimatfreunde sind ein
wichtiger und aktiver Kulturträger
der Stadt Tauberbischofsheim und
beherbergen in ihrem Domizil, dem
Kurmainzischen Schloss, über 5000
wertvolle Schätze aus vergangener
Zeit, um sie den Besuchern zu prä-
sentieren und sie für die Nachwelt zu
erhalten.

Bei der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung am Freitag-
abend im Obergeschoss des Muse-
ums gaben die Vorsitzende Kerstin
Haug-Zademack Rechenschaft über
die umfangreichen Aktivitäten des
Vereins im vergangenen Jahr, wäh-
rend Vorstandsmitglied Gernot
Wamser über die Inventarisierungs-
arbeit der letzten zehn Jahre berich-
tete. Breiten Raum nahmen die
Wahlen ein, bei denen alle Funkti-
onsträger in ihren Ämtern bestätigt
wurden.

Viele Aktivitäten
Ehrend gedachte man der im ver-
gangenen Berichtsjahr verstorbenen
Mitglieder.

In ihrem Bericht ließ die Vorsit-
zende die vielfältigen Aktivitäten Re-
vue passieren, die der Vorstand in
fünf Sitzungen vorbereitet und orga-
nisiert hatte. Erwähnung fanden
hierbei unter anderem die beiden
Ausstellungen „Züge der Taubertal-
bahn“ aus der Sammlung von Win-
fried Kleitsch anlässlich des 50. Jubi-
läumsjahres sowie die Weihnachts-
ausstellung historischer Kinder- und
Jugendbücher, die Frühjahrsfahrt
nach Amberg, die Herbstfahrt nach
Gelnhausen und zum Keltenfürsten
vom Glauberg sowie die Veranstal-
tungen im Museum zum Thema
„Alte Osterbräuche“ und die „Lange
Nacht“ mit den Schlossgeistern am
7. September.

Gastgeber für zwei größere Ver-
anstaltungen waren die Tauberfrän-
kischen Heimatfreunde bei der
Frühjahrstagung des Arbeitskreises
„Museen und Schlösser“ in Hohen-
lohe-Franken und der Jahrestagung
des Frankenbundes mit Verleihung
des Kulturpreises an Altlandrat Ge-
org Denzer. Über die umfangreichen

Inventarisierungsarbeiten, die seit
zehn Jahren stattfinden, erstattete
Gernot Wamser einen ausführlichen
Bericht. Während dieser Zeit brin-
gen sich jeden Monat über 15 Perso-
nen ehrenamtlich ein.

Sie haben inzwischen über 5000
Exemplare registriert und aktuali-
siert. Diesen freiwilligen Mitarbei-
tern gebühre ein besonderer Dank.

Internationaler Museumstag
In ihrer Vorschau auf die Aktivitäten
des laufenden Jahres informierte
Vorsitzende Kerstin Haug-Zade-
mack, dass Gernot Wamser am Kar-
freitag, 19. April, um 10 Uhr eine Ein-
weisung in den Museumsdienst ge-
ben werde. Des Weiteren wies sie auf
den Internationale Museumstag am
19. Mai hin. Von Juni bis August sei
eine Ausstellung „175 Jahre Lieder-
kranz Tauberbischofsheim“ ge-
plant.

Als weitere Termine nannte sie
die Frühjahrsfahrt nach Michel-
stadt/Erbach am 25. Mai und die
Herbstfahrt nach Wetzlar am 22.
September.

Für die verhinderte Kassiererin
Ilse Schwarz trug die Vorsitzende
den Kassenbericht vor. Paul Treu,
der zusammen mit Marion Lippert
die Kasse geprüft hatte, bescheinigte
der Schatzmeisterin eine einwand-
freie Kassenführung. Er empfahl
auch deren Entlastung sowie die des
gesamten Vorstands, die einstimmig
gewährt wurde.

Wahlen
Zunächst wurde in geheimer Wahl
Vorsitzende Kerstin Haug-Zade-
mack für weitere drei Jahre in ihrem
Amt bestätigt. Ebenfalls wiederge-
wählt wurden Irmgard Michel als
stellvertretende Vorsitzende, Ute
Häfner als Schriftführerin, Ilse
Schwarz als Kassiererin sowie Paul
Treu und Marion Lippert als Kassen-
prüfer.

Bürgermeister Wolfgang Vockel
fand anerkennende Worte, dass die
Tauberfränkischen Heimatfreunde
zu Beginn des Jahres dem Franken-
bund als Mitglied beigetreten sind.
Geschäftsführerin Dr. Christina Ber-

Gernot Wamser zusammen mit Kerstin Haug-Zademack und Bürgermeister Wolfgang Vockel.  BILD: JOSEF HAUCK

Aktion Picobello: Viele freiwillige Helfer befreiten am Samstag Tauberbischofsheim von Müll und Unrat

Die Stadt so richtig auf Vordermann gebracht
TAUBERBISCHOFSHEIM. Viele freiwil-
lige Helfer beseitigten am Samstag
bei der stets im Frühjahr stattfinden-
den Aktion Picobello in Tauberbi-
schofsheim und seinen Ortsteilen
wieder den Müll der vergangenen
Monate.

388 gute Geister
Am sonnigen Samstagmorgen teilte
Christine Müller vom städtischen
Ordnungsamt die Teams vor dem
Feuerwehrgerätehaus in die einzel-
nen Reinigungsbezirke im Stadtge-
biet ein.

Zum ehrenamtlichen „Frühjahrs-
putz“ hatten sich diesmal 388 frei-
willige Helfer, darunter rund 209
Schüler aus den Schulen der Kreis-
stadt, gemeldet. Bürgermeistert
Wolfgang Vockel dankte den vielen

guten Geistern fürs Mitmachen. Der
Begriff „Picobello“ bedeute so viel
wie „piekfein“, und das sei die Stadt
zurzeit noch nicht.

Besucher hinterlassen Spuren
Ein „gutes Beispiel“ sei hier auch der
Wartebereich an der Bushaltestelle,
wo die „Besucher“ immer sichtbar
ihre Spuren hinterlassen. Vockel
wandte sich an die Helfer: „Wir wol-
len die Stadt wieder auf Vordermann
bringen, so, dass sich hier wieder alle
wohl fühlen.“ Abschließend dankte
er dem Ordnungsamt und dem Bau-
hof für die Vorbereitungen zur Akti-
on.

Nicole Hepp und Uwe Holler vom
städtischen Bauhof statteten die
Helfer am Feuerwehrgerätehaus mit
Handschuhen, Greifzangen und

Müllsäcken aus. Danach begannen
die einzelnen Teams die verschiede-
nen Zonen im Stadtgebiet vom Müll
zu befreien. Säckeweise wurde die-
ser, darunter auch wieder viele wild
entsorgte Alltagsgegenstände, von
den fleißigen Helfern zusammenge-
lesen. Das, was andere achtlos weg-
geworfen hatten, landete im Müll-
sack – dort, wo es eigentlich auch
hingehört. An der Reinigungsaktion
beteiligten sich bereits schon am
Mittwoch und Freitag Schüler aus
dem Schulzentrum am Wört und der
Christophorus-Schule. Die Erich
Kästner Schule in Distelhausen wird
am 29. März noch einmal aktiv an
der vorbildlichen Stadtreinigung
teilnehmen. Nach getaner Arbeit
gab es für die Helfer eine Stärkung in
der Sparkasse Tauberfranken. ubü

Schüler vom Tauberbischofsheimer Matthias-Grünewald-Gymnasium waren
zusammen mit Gemeinderat Gerhard Baumann im Bereich des Brehmsbachs
unterwegs, um Unrat zu sammeln. BILD: UWE BÜTTNER

BLICK IN DIE STADT

Feldenkrais-Kurse
TAUBERBISCHOFSHEIM. Neue Felden-
krais-Kurse finden wie folgt statt: je
zehn Einheiten von je 90 Minuten.
Kurs eins: Montag, 1. April, um 19.40
Uhr, Kurs zwei: Freitag, 5. April, um
16 Uhr, im Gymnastikraum im Haus
Heimberg, Heimbergsflur 12. Mitzu-
bringen sind bequeme Kleidung
warme Socken, Decke oder Matte.
Die Leitung hat Leo Guggenmos,
Bewegungs- und Atemtherapeut, -
lizenzierter Feldenkraislehrer, syste-
misch Psychologischer Berater.
Anmeldungen und Information:
Kursleiter Leo Guggenmos, Telefon
09343/8462.

Fortbildung für Ersthelfer
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Anwen-
dung des erlernten Grundwissens
steht bei dieser Fortbildung für Erst-
helfer im Vordergrund. Durch fall-
orientierte Vorgaben erlernen die
Teilnehmer, in Notsituationen ihr
Wissen anzuwenden. Erste Hilfe ler-
nen heißt, sicher zu sein, dass man
helfen kann, wenn es darauf
ankommt. „Wer im Notfall von
einem Mitmenschen sachgerechte
Erste Hilfe erwartet, sollte selbst
fähig und willig sein, anderen zu hel-
fen.“ Dieser Lehrgang ist besonders
geeignet für Ersthelfer in Betrieben,
Schulen und Kindergärten die damit
die vorgeschriebene Fortbildung
gemäß BGV A1 erfüllen. Inhalt des
Lehrgangs: Hilfsbereitschaft zum
Helfen, Allgemeine Maßnahmen der
Hilfe Ablauf der Hilfeleistung, Maß-
nahmen bei Bewusstlosigkeit und
Kreislaufstillstand, verschiedene
Fallsituationen und Rollenspiele, die
sich an den möglichen Notsituatio-
nen aus dem Teilnehmerkreis orien-
tieren. Das Deutsche Rote Kreuz ver-
anstaltet für alle Interessenten die-
sen achtstündigen Lehrgang am
Dienstag, 26. März, von 8.30 bis zirka
16.30 Uhr beim Deutsches Rotes
Kreuz, Mergentheimer Straße 30.
Für Betriebshelfer entstehen keine
Kosten (Abrechnung über die
Berufsgenossenschaft). Anmeldung
und Information unter Telefon
09341/920538 oder www.drk-
tbb.de.

Meditativer Tanzabend
TAUBERBISCHOFSHEIM. Unter dem
Motto: „Die Blumen des Frühlings
sind die Träume des Winters“ (Khalil
Gibran) veranstaltet die DiAG für
Erwachsenenbildung im Main-Tau-
ber-Kreis unter Leitung von Gisela
Heine einen meditativen Tanz-
abend. Dabei werden die Teilneh-
mer das Erwachen der Natur, das
Aufblühen und Wachsen tanzend
nachvollziehen. Bei fröhlichen, leb-
haften wie auch ruhigen, langsamen
Tänzen werden die Teilnehmer
einen entspannenden Frühlings-
abend genießen. Die Veranstaltung
findet am Donnerstag, 11. April, um
19 Uhr im katholischen Gemeinde-
haus St. Bonifatius statt. Etwas zu
trinken und leichtes Schuhwerk ist
mitzubringen. Anmeldemöglichkeit
besteht bei Gisela Heine, Telefon
09345/6342 oder dem Büro der KAG,
Telefon 09341/897652.

BLICK IN DIE STADT

Spätschicht der Gemeinde
DITTIGHEIM. Die erste Spätschicht der
Gemeinde St. Vitus Dittigheim in der
Fastenzeit zum Thema „Wachsen
lassen, was schon ist“ findet am
morgigen Dienstag um 18.30 Uhr im
Pfarrsaal statt.

Verkehrswacht zieht Bilanz
DITTIGHEIM. Die Jahreshauptver-
sammlung der Verkehrswacht
Main-Tauber-Kreis findet am Mitt-
woch, 3. April, um 18 Uhr im Gast-
haus „Grüner Baum“ in Dittigheim
statt. Auf der Tagesordnung stehen
Regularien. Anträge sind bis spätes-
tens eine Woche vor der Versamm-
lung beim Geschäftsführer einzurei-
chen.

Gemeinsames Spielen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Im Netzwerk
Familie heißt es „Weg von elektroni-
schen Medien und ’ran an den Spie-
letisch“. Es darf auch das persönli-
che Lieblingsspiel mitgebracht und
vorgestellt werden. Willkommen
sind Kinder mit und ohne Migrati-
onshintergrund und Erwachsene
zum gemeinsamen Spielen.
Ansprechpartnerin ist Sabine Moll.
Termin ist morgen ab 15 Uhr im
Netzwerk Familie.

DB-Ehemaligentreff
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die ehemali-
gen Mitarbeiter des Bahnhofs Tau-
berbischofsheim treffen sich mit
Partnern morgen um 14.30 Uhr im
Gasthaus „Hahner“ in Schönfeld.

Modenschau
TAUBERBISCHOFSHEIM. Eine Moden-
schau findet am Mittwoch, 27. März,
um 14.30 Uhr im „Kaffee Bohne“ im
Adam-Rauscher-Haus statt. Das
Modehaus Adelmann aus Külsheim
präsentiert die neue Frühjahrs- und
Sommer-Mode. Die musikalische
Umrahmung übernimmt Ulrike
Walter.

Sachgrund gelten? Gibt es eine
Höchstdauer für diese? Worauf sollte
man beim Abschluss eines befriste-
ten Arbeitsvertrages denken und
gibt es besondere Regelungen für
ältere Beschäftigte? Im zweiten Teil
des Vortrages erklärt die Referentin,
welche Fragen seitens des Arbeitge-
bers zulässig sind. Die kostenlose
Veranstaltung in der „BiZ & Donna“-
Reihe findet am Donnerstag, 11.
April, von 17 bis 19 Uhr im BiZ-Grup-
penraum der Agentur für Arbeit,
Pestalozziallee 17, Tauberbischofs-
heim, statt. Veranstalter sind die
Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-
Tauberbischofsheim und die Kon-
taktstelle Frau und Beruf Heilbronn-
Franken. Anmeldung per E-Mail an
Tauberbischofsheim.BCA@arbeits-
agentur.de oder telefonisch unter
09341/87-200.

April, mit einem „Yoga-Kurs am Vor-
mittag“ mit Tatjana Osipov. Die
Kurse finden an jeweils an elf Mon-
tagen um 9 Uhr im Hotel St. Michael
statt. Anmeldungen unter Telefon
09341/897652, E-Mail kath_bil-
dungswerk_tbb@hotmail.com oder
bei der Kursleiterin, Telefon 09343/
509899.

Infos zum Arbeitsrecht
TAUBERBISCHOFSHEIM. Zum Thema
Arbeitsrecht informiert Rechtsan-
wältin Mühlfelder von der Kanzlei
Reinhart/Kober/Großkinsky am 11.
April. Sie gibt Antworten auf Fragen
zum den Themen „Befristete
Arbeitsverhältnisse“ und „Zulässige
Fragen im Vorstellungsgespräch“.
Welche Regelungen gelten für
befristete Arbeitsverträge? Wie lange
können befristete Verträge ohne

tasverband-Schwangerschaftsbera-
tung: Birgit Ditter). Frühe Hilfen und
Familien unterstützende Angebote
vor und nach der Geburt (Diakoni-
sches Werk-Schwangerschaftsbera-
tung: Carina Kuhn). Termine: 2., 4.,
9., und 11. April, jeweils von 17.30 bis
19 Uhr Veranstaltungsort: Netzwerk
Familie, Schmiederstraße 25, Tau-
berbischofsheim. Anmeldung bei
Birgit Ditter, Caritasverband, Tele-
fon 09341/ 9220-1013 oder Carina
Kuhn, Diakonisches Werk, Telefon
09341/9280-16. Anmeldeschluss ist
morgen. Die Veranstaltungen sind
kostenfrei und werden durch das
Projekt Stärke finanziert.

Yoga am Morgen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die DiAG für
Erwachsenenbildung KAG im Main-
Tauber-Kreis startet ab Montag, 29.

NEUES AUS TAUBERBISCHOFSHEIM

Vorbereitung auf die Geburt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Hebam-
menmangel hat auch den Main-
Tauber-Kreis erreicht. Manche wer-
denden Mütter finden keinen
Geburtsvorbereitungskurs oder eine
Nachsorgehebamme. Für Eltern, die
sich in dieser Situation befinden,
veranstalten der Caritasverband
Tauberkreis und das Diakonische
Werk im Main-Tauber-Kreis einen
vierteiligen Kurs. An den vier Aben-
den werden folgende Inhalte vermit-
telt: Vorbereitung auf die Geburt,
(Familienhebamme Christine Göh-
ring, Diakonisches Werk). Erste Zeit
nach der Geburt, (Familien-Kinder-
und Gesundheitskrankenpflegerin,
Heike Janson, Caritasverband).
Elternzeit und finanzielle Leistun-
gen vor und nach der Geburt, (Cari-

Mail an uns:
red.tbb@fnweb.de
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